
BURGERGEMEINDE  BIEL

REGLEMENT  DER  SOZIALBEHöRDE
(Ausführungsbestimmungen  zu den  Art.  24 und  25

des  OrganisationsregIements  der  Burgergemeinde  Biel,  2012)

1.  Auftrag  der  Sozialbehörde  (SoBe)

Sie  führt  den  Sozialbereich  der  Burgergemeinde  Biel  (BG  Biel).

Dabei  arbeitet  sie  im Rahmen  der  nachfolgend  aufgeführten  Grundlagen  und  dieses  Reglements

selbständig.

2.  Grundlagen

- Strategie  2020  -  2030  der  BG Biel  vom  5.11.2019

- Organisationsreglement  der  BG Biel  Version  2012

- Reglement  Stipendienfonds  der  BG Biel  vom  27.6.2023,  gültig  ab 01.01.2024

- Reglement  Sozialfonds  der  BG Biel  vom  30.11.2010,  gültig  ab 01.01.2010

- aktuelle  Finanzplanung  der  BG Biel

- Gesetzliche  Vorgaben  von  Bund  und Kanton

3.  Aufgaben

Der  Sozialbereich  der  BG Biel,  der  von  der  SoBe  zusammen  mit  dem  Sozialdienst  (SD)  geführt

wird,  gliedert  sich  in folgende  Bereiche:

a)  Sozialhilfe  (SH):

Sie ist  eine  öffentliche  Aufgabe,  welche  die  BG Biel  für  alle  im Kanton  Bern  wohnhaften

Burgerinnen  und  Burger  wahrnimmt.  Die  zu erbringenden  Dienstleistungen  und die

Bemessung  der  wirtschaftlichen  Hilfe  sind  durch  Gesetze  und  Verordnungen  weitgehend

vorgegeben.  Die  SoBe  legt,  unter  BerÜcksichtigung  der  finanziellen  Rahmenbedingungen  der

BG Biel,  ergänzende  Bestimmungen  dazu  fest.  Sie  ist verantwortlich  für  die  fachliche  Qualität

der  SH.

b)  Kindes-  und  Erwachsenenschutz  (KES):

Dies  ist ebenfalls  eine  öffentliche  Aufgabe.  Die  BG Biel  ist der  kantonalen  Burgerlichen  Kindes-

und  Erwachsenenschutzbehörde  (bKESB)  mittels  Zusammenarbeitsvertrag  angeschlossen.

Dieser  Behörde  sind  die  Kompetenzen  gemäss  ZGB  und Kindes-  und  Erwachsenenschutz-

gesetz  des  Kantons  Bern  für  alle  im Kanton  Bern  wohnenden  Burgerinnen  und  Burger  der  BG

Biel übertragen.

Die SoBe

- unterbreitet  dem  Burgerrat  (BR)  den  Wahlvorschlag  für  einen  / eine  Vertreter/-in  der  BG Biel

in der  Aufsichtskommission  (KESAK)  der  bKESB;

- stellt  die  Zusammenarbeit  mit  der  BG Bern  als  Sitzgemeinde  sicher;

- informiert  den  BR und  die BurgergemeindeversammIung  über  Geschäfte  und

Entwicklungen  im Zusammenhang  mit  dem  Zusammenarbeitsvertrag  und  unterbreitet

dazu  notwendige  Anträge;

- ist für  die  Zusammenarbeit  mit  der  bKESB  zuständig,  soweit  es um Fragen  der  Strategie  und

Führung  des  Sozialbereichs  geht.

Der  SD

- führt  im Auftrag  der  bKESB  die Mandate  im Kindes-  und  Erwachsenenschutz.
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c)  Freiwillige  Beratung  und  wirtschaffliche  Hilfe  für  Burgerinnen  und  Burger:

Die  BG Biel kann  ihren  Angehörigen  Beratung  und  wirtschaftliche  Hilfe  über  die  gesetzliche

Sozialhilfe  hinaus  leisten,  soweit  dazu  Mittel  zur  Verfügung  stehen.  Die  SoBe  entscheidet  im

Einzelfall.

d)  Betriebliche  Sozialberatung:

Der  SD  steht  den  aktiven  und  ehemaligen  Mitarbeitenden  der  BG Biel  für  individuelle

Sozialberatung,  Beratung  zu betriebs-  und  funktionsbezogenen  Fragen  sowie  für  generelle

Informationen  über  das  Sozial-  und Gesundheitswesen  zu Verfügung.  Die  SoBe  legt  die

Richtlinien  dazu  in einem  Konzept  der  betrieblichen  Sozialberatung  fest.

e)  Stipendienwesen:

Die BG Biel gewährt  Burgerinnen  und  Burgern  Ausbildungsbeiträge  und  -darlehen.  Die  SoBe

regelt  gemäss  den  Vorgaben  des  Reglements  Stipendienfonds  die  Arbeitsabläufe  und

entscheidet  abschliessend  über  die Beiträge  im Einzelfall.  Im Rahmen  der  Budgetlegung

unterbreitet  sie dem  BR die  Anzahl  und Gesamtsumme  der  gewährten  Ausbildungsbeiträge

und  -darlehen  zur  Genehmigung.

4.  Finanzielfe  Kompetenzen

Die  SoBe  bewirtschaftet  die  in zweckgebundenen  Fonds  zur  Verfügung  stehenden  Mittel  sorgfältig

und  nachhaltig.

Die  Verzinsung  der  Fondsguthaben  wird  jährlich  vom  BR im Rahmen  der  Finanzplanung  unter

Berücksichtigung  der  allgemeinen  Zinsentwicklung  festgelegt.

Den  Fonds  fliessen  gemäss  internen  Bestimmungen  die  Einburgerungsgebühren  zu (Art.  18 des

Einburgerungsreglements).  Über  einen  Burgergutsbeitrag  entscheidet  jeweils  der  BR. Im Rahmen

ihrer  Möglichkeiten  fördert  die  SoBe  die  Aufstockung  der  Mittel  durch  Spenden  und Legate.

5.  Kommunikation  und  Zusammenarbeit  BR  -  SoBe  -  Geschäftsführung

Leistungen,  welche  der  SD und  der  Betrieb  für  einander  erbringen,  werden  über  die  interne

Verrechnung  abgegolten.

Die  5-Jahres-Finanzplanung  der  BG Biel  wird  durch  die  Leitung  administrative  Dienste  erstellt.  Der

SD  liefert  die  dazu  notwendigen  Angaben.  Die  Finanzplanung  wird  der  SoBe  zusammen  mit  dem

zu genehmigenden  Budget  zur  Kenntnis  gebracht.  Die  SoBe  sucht  zusammen  mit  dem  BR nach

geeigneten  Massnahmen,  wenn  die  Fondsvermögen  unter  die  vom  BR definierte  Warngrenze

fallen  sollten.

Die  Vertreterin/der  Vertreter  der  SoBe  im Burgerrat  berichtet  diesem  mindestens  einmal  jährlich  (in

der  Regel  bei der  Rechnungsgenehmigung)  über  den  Geschäftsverlauf  und  bringt  Anträge  der

SoBe  in den  Burgerrat  ein. Er / sie informiert  die SoBe  über  Entscheide  des  BR, welche  den

Sozialbereich  betreffen  oder  tangieren.

Dieses  Reglement  wurde  von  der  Sozialbehörde  an ihrer  Sitzung  vom  9. März  2023  zuhanden  des

Burgerrates  verabschiedet.  Der  Burgerrat  hat  dieses  Reglement  an seiner  Sitzung  vom  21. März  2023

genehmigt  und  per  1. Januar  2024  in Kraff  gesetzt.

Der  Burgerratspräsident: Der  Präsident  der  Sozialbehörde:

>--'-  ,4  b
Dieter  Haas
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